
Januar

Yann  
Philipona

FREDI: 	 Was denkst du, sollten wir über dich wissen?
YANN:	 Es ist mir sehr wichtig, dass ich auf dem Land 

aufgewachsen bin. Aber jetzt bin ich eben meis-
tens in Lausanne, also letztes Jahr, dieses Jahr 
meistens in Genf, aber es ist in der Mitte der 
Romandie – Lausanne – du kannst mit dem Zug 
immer überall hin.

FREDI: 	 Wann fühlst du dich konservativ?
YANN: 	 Wenn ich meine Socken zusammenlege. Es 

muss immer ganz perfekt sein. Wenn es zu viel 
Platz einnimmt in einer Schublade, nervt mich 
das. Ich finde es schön, wenn die Socken ganz 
ordentlich sind. Ah ja, und wenn ich esse, diesen 
Käse, den ich mag: Vacherin Fribourgeois, das 
ist ein sehr guter Käse, den ich mag.

Martin 
Butzke

MARTIN:	 Im Endeffekt ist es ja so: Über die Auszeich-
nungen müssen wir nicht reden, was zählt sind 
die acht Totalpleiten, aus denen man wirklich 
lernt …

	 Neulich hat mir ein befreundeter Schauspieler 
erzählt, dass, als wir zusammen was machen 
wollten und er anderen davon erzählte, diese 
sagten: «Der Typ ist doch besessen.» Da war ich 
erst sauer. Aber dann dachte ich mir: Eigentlich 
finde ich es gut, besessen zu sein. Denn das, 
was die Besessenheit auslöst ist ja eine Neu-
gierde.

FREDI:	 Und wir wollen ja neugierig bleiben.
MARTIN:	 Sonst ergibt es auch keinen Sinn mehr.

Was ist dir  
als Gastgeber*in 

wichtig?
«Dass sich alle wohl fühlen. Gute Getränke,  
gutes Essen – und schönes Licht!»
Denise Christen, Maske

«Gute Laune und Hausschuhe.»
Robert Meyer, Technik (Audio & Video)

«Für mich ist ein schönes Licht, wenn möglich mit  
Kerzen, wichtig. Und auch beim Apéro was Nettes zu 
trinken, sowohl mit als auch ohne Alkohol. Und warme 
Socken, aber ich glaube das hattest du schon!»
Camille Roduit, Regieassistenz

«Ordnung zuhause, gutes Essen,  
Kürbissuppe vielleicht – und frisch geduscht!»

Noé Wetter, Bühnenbild

«Ich achte auf sehr gutes Essen. Immer grosszügig 
und vielfältig berechnet. Aschenbecher auf dem Balkon.  
Auch Verpackungsmaterial, um das Übrige zu verteilen 
nach der Party. Das ist das Wichtigste.»
Rachel Braunschweig, Spielende

«Frische Handtücher und Wollsocken griffbereit!»
Silvan Ammon, Bühnentechnik

«Alles vorbereitet zu haben, bevor mein Besuch  
kommt, damit ich mich dann voll auf ihn einlassen  
kann und nicht gestresst bin.»
Till Schaffnit, Spielende

«Einen Ort mit Seele zu füllen und ihn  
aufzumachen für meine Gäste mit ihren Themen und  

Gesprächen, während ich mich selber am liebsten  
überall dazugeselle – und den Moment geniesse …»

Ruth Schölzel, Leitung Schneiderei

«Für mich bedeutet Gastfreundschaft, miteinander  
die Zeit auzudehnen. Sich gemeinsam mit der  
Aufmerksamkeit der Anderen vertraut zu machen.»
Miriam Japp, Spielende
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